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Politisches Tagesbild
Der Nachfolger für Haymerle ist gefunden Die Er

nennung des Botschafters Grafen Kaluoly zum Minister
des Auswärtigen in Oesterreich Ungarn gilt als be
schlossene Thatsache Kalnoky traf bereits in Wien ein und
wurde vom Kaiser in längerer Audienz empfangen Die
seit mehreren Monaten angestrebte Vereinigung der beiden
deutsch liberalen Klubs die noch kürzlich an den Diffe
renzen einiger Führer zu scheitern drohte ist gelungen die
beiden Fraktionen haben sich in einer gemeinschaftlichen
Sitzung zu einer einzigen Partei konstituirt und den Namen
cims Klubs der vereinigten Linken angenommen Das
Programm der neuen Partei liegt noch nicht vor doch
scheint der etwas farblose Namen darauf hinzudeuten daß
die einseitige Betonung des nationalen Standpunktes ver
mieden ist In Prag ist wieder die Deutschenhetze auf
der Tagesordnung Als am 18 d M einige Tchüler der
deutschen Staats Ober Realschnle in Earolinenthal auf dem
Heimwege die Florenz und Reitergasse passirten stürzten
aus dem Staatsbahnhose und den benachbarten Häusern
cz chische zum Theile mit der slavischen Trikolore geschmückte
Studenten des czechischen Realgymnasiums auf die deutschen

Schüler los schrien Aubtg bursä oi Qkwö zl 6
xsx schlagt die Burschen todt erschlagt die deutschen
Hunde und griffen sie mit Stöcken Linealen und Stein
schleudern an Mehrere der deutschen Schüler erlitten Ver
letzungen von den Steinwürfen an den Händen und am
Rücken ein Schüler der ersten Klasse erhielt mit einem
scharfen Instrumente erhebliche Verletzungen im Gesichte und
wurde von seinen Kameraden blutüberströmt in den Bahn
hof getragen

In Frankreich will es der Opposition gegen das
Ministerium Gambetta noch immer nicht gelingen den ge
geeigneren Verwand zu einer Interpellation bezüglich der
allgemeinen Politik desselben ausfindig zu machen und so die

Lücken auszufüllen welche man in der bekannten Deklara
tion des Konseilpräsidenten entdeckt Wenigstens ist es bis
jetzt zu der seit mehreren Tagen in Aussicht gestellten In
terpellation auf die Herr Gambetta eine Antwort gewiß
nicht schuldig bleiben würde nicht gekommen Es heißt nun
daß die Rechte des Senats den Angriff übernehmen wolle
und man nennt den Duc de Broglie als den voraussicht
lichen Rufer im Streit

König Cetewayv hat einen Brief an den Bischof von
Natal gerichtet in welchem er mittheilt daß Sir H Ro
binson am 26 des vorigen Monats ihm mitgetheilt habe
daß er im April nach England abreisen solle Der Häupt
ling ist entzückt von dem freundlichen Wesen des Gouver
neurs und scheint sich sehr auf die ihm bevorstehende Reise
zu freuen Einstweilen verspürt er Langeweile und sehnt
sich nach seinen Weibern und seinen Jagdhunden

Die spanische Deputirtenkammer hat die Adreßdebatte I
zum Abschlüsse gebracht Es ist den Konservativen nicht I
gelungen dem Ministerium Sagasta Abbruch zu thun nach
einer bedeutenden Rede des Ministerpräsidenten nahm die
Kammer mit 280 gegen 33 Stimmen den vorgelegten
Adreßentwurf an

In den letzten Tagen versandte das Revolutious
Comit6 in Petersburg eine Menge Proklamationen in
verschiedene Militär Akademien wie z B die Nikolai
Generalstabs Akademie Militär juridische und Artillerie
Akademie c In den Proklamationen wurden die nach den
Akademien kommandirten Offiziere zum Abfall aufgefordert
Zufolge der in der letzten Zeit in die Kasernen ein
geschmuggelten Proklamationen soll die Polizei die Erlaub
niß erhalten haben unter Assistenz der Militärobrigkeit
die Kasernen durchsuchen zu dürfen Wie man aus
Petersburg mittheilt ist der russische Marineoffizier
Suchanow welcher beschuldigt worden war das zu dem
Attentate am Katharinenkanal verwendete Dynamit heimlich
aus dem Depot der kaiserlichen Marine gegeben zu haben
vor Kurzem daselbst durch den Strang hingerichtet worden
Es war dies die erste Hinrichtung im geschlossenen Raum
vor Zeugen

Die Botschafter überreichten am Donnerstag der
Pforte eine Kollektivnote betreffend die türkisch griechische
Grenzlinie wischen Kritiri und Zarko nach welcher die ver
tragsmäßige Trace unverändert beizubehalten sei In der
Note heißt es nachdem die Grenzkommission das Prinzip
der Majorität zugelassen hat und die Beibehaltung der ver
tragsmäßigen Trace Kritiri Zarko mit allen Stimmen
gegen diejenigen der türkischen Kommissäre angenommen
worden ist erklären sich die Botschafter inkompetent weitere
Schritte in dieser Angelegenheit zu thun Ali Nizam
Pascha und Reschid Bey werden dem Kaiser Wilhelm
die Dekoration des Nischani Jmtiaz Ordens überbringen
Die Affaire des deutschen Dampfers Vulkan hat der
Pforte 2000 türkische Pfund gekostet welche als Ent
schädigung für die 2l tägige Zurückhaltung des deutschen
Schiffes bezahlt werden mußten Der Vulkan passirte
den Bosporus im Transit und die türkische Regierung
hatte kein Recht das Schiff an dessen Bord übrigens keine
Spur von Dynamit gefunden wurde anzuhalten und unter
suchen zu lassen

Deutsches Reich
Berlin 20 Novbr Ihre Majestät die Kaiserin

und Königin wird wenn die günstige Wendung im Be
finden Sr königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden
anhält am 21 d M nach Koblenz übersiedeln

Wie kurz erwähnt fand am Mittwoch beim Für
sten Bismarck ein Mittagsmahl statt zu welchem beson

ders Mitglieder des Bundesrathes Einladungen erhalten hat
ten Der Reichskanzler ging ohne Umschweife unmittelbar
auf die Fragen ein die jetzt alle Gemüther bewegen und
äußerte sich in dem Sinne wie es eine offiziöse Note in der
Nordd Allg Z bestätigt hat

Er könne sich nicht dazu entschließen den Kaiser zu ver
lassen oder gar im Zorne zu scheiden aber so einfach wie
man sein Verbleiben im Amte hinzustellen beliebe liege die
Sache doch nicht Es sei freilich recht bequem wenn man
beständig wiederhole er werde schon bleiben denn es sei ja
richtig daß das für das Ausland und auch im Innern
z B für den Verkehr mit dem Kaiser seine Wichtigkeit
habe aber dann dürfe er doch wohl eine bessere Behandlung
erwarten auf die er mehr sehe als auf guten Lohn Man
könne doch nicht von ihm verlangen daß er das was er für
unrichtig und schädlich halte für seine Gegner in Ordnung
bringe und erledige daß er sich einfach zum gehorsamen
Diener der anderen Fraktionen mache Bei dem Widerstände
aber auf den seine Politik in neuester Zeit gestoßen sei bei
der Feindseligkeit mit der ihn sogar die amtlichen Blätter
verbündeter kleiner Regierungen während der letzten Wahlen
bekämpft hätten muffe er wenn er auf dem von ihm ein
geschlagenen Wege fortschreite einen Konflikt befürchten und
dem wolle er nach seinen Kräften vorbeugen Er wolle also
einmal sehen ob andere Männer die sich des öffentlichen
Vertrauens wie es die letzten Wahlen bekundet haben in
höherem Maße erfreuen es geschickter anfangen und günsti
gere Ergebnisse erzielen würven als er An welche Parteien
er zu diesem Behufe heranzutreten habe sei ihm durch den
Ausfall der Wahlen vorgezeichnet Es würde sich also
nur darum handeln ob er im Centrum oder in
der liberalen Parteiwichtige leitende Persönlich
keiten finden würde welche ein Programm auf
stellen könnten dem der Kaiser seine Zustim
mung zu geben vermöchte und das sie im neuen
Reichstage durchzusetzen sich zutrauen würden
Diesen glücklichen Händen würde er dann die Leitung der
Geschäfte übergeben während er sich darauf beschränken
würde die guten Beziehungen zum Auslande aufrecht zu er
halten Wenn er also auch von seinem verfassungsmäßigen
Rechte zu jeder Zeit seinen Abschied nehmen zu dürfen aus
Ergebenheit für seinen kaiserlichen Herrn nicht Gebrauch
machen wolle so werde er nunmehr dahin wirken daß ein
wirklicher Stellvertreter ein Vizekanzler für den er
beim Reichstage ein Gehalt von 60000 fordern werde
an seiner Statt in die Leitung der Geschäfte eintrete
Er selbst werde sich alsdann auf sein Altentheil zurück
ziehen

Die Gäste des Kanzlers folgten diefen Eröffnungen
mit gespanntester Aufmerksamkeit und jedes Mal wenn der
Fürst eine Pause machte herrschte athemloses tiefes Schwei
gen in der Gesellschaft Einem seiner Verehrer der schließ

Was ist s Um was handelt es sich riefen die
Schwestern zugleich

Auf der Grenze zwischen Ringeheim und dem Tan
nenwalde der schon zu Sachsen gehört soll gestern ein
Pistolenduell zwischen zwei Offizieren stattgefunden haben
Unser Kaiser hat erst kürzlich wieder befohlen Duellanten
streng zu bestrasen wer weiß ob nian nicht auf diese Herren
fahndet

Kann sein Herr Wenzel meinte der Wundarzt
ich habe aber noch eine Vermuthung ich sah schon vor

vier bis fünf Tagen den Frater Leo in der Gegend umher
streichen Das Terminiren ist nicht feine Sache das
besorgen die Fraters Thomas der Koch und Aloysins der
Kellermeister Zum Vergnügen wandelte Pater Leo bei
solchem Winde wie wir jüngst hatten nicht durch Wälver
und Dörfer Ich komme als Arzt oft nach Kloster Wald
dorf die frommen Herren kennen mich und ich kenne sie
Pater Leo ist nicht nur der beste Prediger den die Gegend
besitzt er ist ein feiner Kopf liebenswürdig iu jedem Sattel
gerecht wenn er seine Bücher und feine behagliche Zelle
in solchem bösen Februar verläßt dann weiß er warum

Zuverlässig Herr Meißner aber was könnte ihm
oder überhaupt den Mönchen zu Walddorf len Herrn
Guardian inbegriffen an der Auffindung eines Paschers
Gauners oder auch Duellanten gelegen sein Denn Sie
meinen doch daß auch Pater Leo Jagd auf den jungen
sogenannten Schmuggler macht sprach Wenzel

Hm hml Die Mönche zu Walddorf kennt man als
harml ose Leute Sie predigen in der Klosterkirche freuen
sich wenn in den Sommermonaten viel W llfahrer zu dem
Gnadenbild ihrer Kirche kommen geben vergnügt den from
men Seelen jdie gewünschte Absolution und denken Leben
und leben lassen wie der Wirth zum Schwarzen Adler
sagt Aber im vergangenen Herbst hat sich doch etwas in
dem Kloster ereignet das Aussehen gemacht hat Ich selbst
war Zeuge

Die Franziskaner gehören noch immer zum Theil zu den
Mönchen welche umhergehen milde Gaben fiir ihr Kloster zu sam
meln Diese Bittgänge nennt man in der Klosteisprache tsriwiui sll
auf den Termin gehen

Die Geheimnisse des Waldschloffes
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Der Wundarzt fuhr fort Zur Ehre der Künstlerin
und der Wahrheit gemäß muß ich sagen daß sie sich des
besten Rufes erfreute sie war ein gern gesehener Gast in
den ersten Häusern Deshalb machte es nicht wenig Aus
sehen als plötzlich ein glänzender junger Kavalier ein rus
sischer Fürst als ernsthafter Bewerber um die Gunst der
Künstlerin auftrat Er war kurz vor Beginn des Karne
vals nach Prag gekommen und hatte kaum die schöne
Schauspielerin als Emilia Galotti gesehen als er sich ent
schloß ihr Herz und Hand zu bieten Ich hatte eine Ver
hältniß mit der Gesellschafterin der Künstlerin deshalb
kam ich oft und mit Bewilligung derselben in ihr Haus
llnzähligemal sah ich den Fürsten oft sprach er mit mir
ich muß gestehen es war ein Mensch von seltener Liebens
würdigkeit Die Freunde der Künstlerinnen wünschten ihr
Glück ihre Kolleginnen beneideten sie Schon war der
Hochzeitstag festgesetzt ich saß bei meiner Geliebten und
sah zu wie sie das Brautkleid von schwerem weißen Atlas
mit Orangeblüthen besetzte als wie ein Blitz aus heiterem
Himmel ein Polizeibeamter eintrat um den Fürsten der
bei seiner Braut war abzuholen

Die Mädchen blickten einander erstaunt an Wenzel
sagte Ganz richtig Herr Meißner ich entsinne mich dieses
Vorfalles Ich war damals noch im gräflich Wildstein
schen Hause und mit der gnädigen Herrschaft in Ungarn
das Nähere habe ich aber nicht gehört obgleich bei Tafel
die Herrschaften davon sprachen

Der Wundarzt sagte der Fürst versicherte seiner halb
ohnmächtig gewordenen Braut es müsse ein Irrthum ob
walten er werde ohne Widerstand den Herrn Polizeikom
missarius begleiten und bald wieder bei ihr sein Der
Beamte wurde durch des Verhafteten Ruhe getäuscht und
sandte die beiden Polizeidiener die unten an der Hausthüre
postirt waren fort indem er mit dem sogenannten Fürsten
in bm bereitstehenden Wagen gestiegen war In demselben

Augenblicke als der Kommissarius sich zum Wagenfenster
heiausbeugt um seinen Untergebenen noch einen Befehl zu
geben reißt der Gefangene die andere Wagenthür auf ist
schnell wie ein Vogel um die Straßenecke und unsichtbar
geworden als habe ihn die Erde verschlungen

Ja ja so hört ich diese Geschichte auch erzählen
sagte Wenzel

Meißner fuhr fort Sie können sich denken welche
Nase der Kommissarius von seinem Vorgesetzten erhielt und
wie dieser die Polizeidiener angeschnauzt haben mag Was
die Polizei an Eifer und Spürsinn besaß wurde aufgeboten
um den Mann zu finden der offenbar iu der Stadt einen
guten Versteck gehabt haben muß Alle Bemühungen
und Versuche sich seiner Person wieder zu bemächti
gen blieben fruchtlos Die Künstlerin beschämt ge
kränkt von dem besseren Theile des Publikums bedauert
verließ Prag und nahm ein Engagement in einer norddeut
schen Stadt an in welcher Niemand von ihrer Verlobung
etwas wußte Der Entflohene sollte ein Betrüger sein der
sich fälschlich Namen und Titel beigelegt und dessen Ver
mögen durch falsches Spiel erworben war Andere aber
sagten er habe Staatsgeheimnisse gewußt und verrathen
sei kein Russe sondern ein Pole von Geburt und deshalb
spähete man noch nach Jahren nach ihm Diese alte Ge
schichte ist mir heute wieder iu s Gedächtniß gekommen
denn ich bin fest überzeugt der junge Mann nach dem die
Grenzjäger mit besonderem Eifer suchen ist etwas Aehnliches
Wegen eines gewöhnlichen Schleichhändlers wie ich schon
vorhin sagte durchstöbert man nicht bei solcher Kälte die
Wälder stmidenlang am Wenigsten würde sich der soge
nannte neue Grenzjäger bemühen denn hinter dem steckt
auch etwas Anderes ich kenne die Gesichter

Bei Gott, Sie haben nicht Unrecht Herr Meißner
sagte der alte Wenzel Der Mann sieht aus wie ein
verkleideter Kavalier wer wie ich Jahre hindurch Kava
lieren gedient hat der versteht sich auf dergleichen

Es könnte freilich auch murmelte der Wund
arzt und hrelt in seiner Rede inne

Ich weiß was Sie sagen wollen Der Dorsbote hat
einige Worte davon fallen lassen ergänzte Wenzel



lich einige gutgemeinte Worte äußerte er sehe die Dinge
vielleicht zu schwarz an die Wahlen seien ja niemals ein
ganz getreuer Ausdruck des VoliSwillens die starken Min
derheiten hielten zu der Regierungspolitik es werde vielleicht
Alles bald anders besser werden zc entgegnete der Fürst
freundlich lächelnd das seien allerdings Wahrheiten die er
seit dem Jahre 1845 kenne aber diese vermöchten ihn doch
nicht zu einer anderen Auffassung der gegenwärtigen Ver
hältnisse zu bestimmen Die Gesellschaft trennte sich etwa
um halb acht Uhr Als sich der bairische Gesandte v Ler
chenfeld verabschiedete sagte i hm der Reichskanzler Be
riten Sie also Ihren Landsmann Franckenstein darauf
vor daß ich demnächst in Unterhandlungen mit ihm tre
ten werde

Wie das Schles Morgenbl berichtet hat der
Verein zum Schutze des Handwerks zu Breslau nachdem

die Allerhöchste Botschaft mit welcher der Reichstag eröffnet

worden ist zur Verlesung gelaugt war an den Reichs
kanzler Fürsten Bismarck ein Telegramm abgesandt in
welchem die Freude und der Dank für das unentwegte Be
harren der Reichsregieruug auf dem betretenen Wege des
Schutzes der Schwachen zum Ausdruck gelangt

Aus Baden Baden 20 November wird tele
graphirt Das heutige Bulletin über das Befinden des
Großherzogs meldet Der gestrige Tag und die vergan
gene Nacht verlasen im Wesentlichen wie die vorhergehenden

Temperatur 36,5 Puls 72 Schweiß blieb aus Die
Kräfte nehmen nur sehr langsam zu

Die Anwesenheit des Kardinals Hohen lohe hat
mit der kirchenpol tischen Frage nichts zu thun Der Post
zufolge mußte Hohenlohe wegen des klimatischen Fiebers
eins Luftveränderung suchen und begab sich auf seiner Reise
nach der Heimath auch nach Berlin Gestern dinirte Hohen
lohe bei Bismarck

Wie die Magd Ztg hört wird der Hierherkunft
des Herrn v Schlözer im December entgegengesehen
Man glaubt daß sich dieser Diplomat alsdann sofort
behufs weiterer Verhandlungen nach Rom begeben werden

Der neue Präsident des Reichstags Albert Erd
mann Karl Gerhard von Levetzow ist zu Gossow am
12 September 1828 geboren besuchte nach Absolvirung des
Gymnasiums die Universitäten zu Berlin Heidelberg Halle
und machte demnächst größere Reisen durch Deutschland
Oesterreich die Schweiz Frankreich und Italien Nachdem
er zuerst im Justizdienste und zwar im Departement Frank
furt a O beschäftigt gewesen trat er zur Verwaltung über
und fungirte als Regierungs Assessor in Potsdam sowie im
Kultusministerium Von 1860 67 außer D enst war er
mit der Bewirthschaftung seines Guts beschäftigt dabei aber
zugleich als Kreisdepntirter und in anderen Kommunal
ämtern thätig Im Kriege gegen Oesterreich 1866 war
v Levetzow Führer einer Landwehrschwadron und ist jetzt
Major der Landwehr a D In den Jahren 1867 76
war er Landrath des heimathlichen Kreises Königsberg i N
bis er im Jahre 1876 zum Landesdirektor der Provinz
Brandenburg erwählt wurde Seitdem hat er seinen Wohnsitz
in Berlin und in Gossow Wie erinnerlich präsidirte Herr
v Levetzow auch der letzten brandenburgischen Provinzial
shnode Dem Reichstage gehörte er zuerst vo l 1867 71
und dann wieder seit 1877 als Vertreter des 3 Frank
furter Wahlkreises an Er ist Mitglied der deuisch konser
vativen Fraktion

Der Ankündigung der Reichshaushaltsetat
für das nächste Jahr zeige ein erfreuliches Bild der vor
schreitenden finanziellen Entwicklung des Reiches und der
guten Erfolge der unter Zustimmung des Reichskanzlers
eingeschlagenen Wirthschastspoliiik scheinen die Zahlen des
Reichshaushaltes wenig zu entsprechen Es ist allerdings
richtig daß die Steigerung der den einzelnen Bundesstaaten
vom Reich zu überweisenden Beträge erheblich höher ist

Der Wundarzt schwieg nippte an seinem Wein end
lich flüsterte er Aber LilsutwinI Mit vornehmen
Herren und mit der Geistlichkeit ist nicht gut Kirschen essen
was ich jetzt erzähle ist nur für Ihre Ohren Wer es
weiter trägt der aber es ist doch besser ich schweige
und Herr Meißner erhob sich von seinem Sitze und wünschte
den jungen Damen indem er sich tief verbeugte gesegnete

Mahlzeit
Wenzel der feinen Mann schon kannte entgegnete

Nach Ihrem Gefallen lieber Herr Doktor nichts liegt mir
ferner als Jemandem sein Geheimniß ablisten zu wollen
und so glaube ich denken auch die Fräuleins

Meißner schien Anfangs von Wenzels Worten ganz
befriedigt aber während Bertha den Tisch abdeckte und
Marie sich anschickte den Kaffee zu bereiten ließ der Ge
schichtenerzähler es an auffallenden Gesten nicht fehlen mit
unter ein bedeutsames ja ja oder oh ausstoße id

Bertha war zu einfach und auch zu schüchtern um
den Wundarzt zu bitten einen Vorgang mitzutheilen der
sie interessirte Wenzel wußte daß Meißner am meisten
redete je weniger er darum gebeten wurde und Marie
befand sich über das was sie gehört hatte in großer Auf
regung da sie fortwährend an ihren Schützling dachte
Sie fürchtete durch lebhafte Fragen aufzufallen es bongte
ihr auch vor neuen Vermuthungen denn daß Konstantin
kein einfacher Landbewohner sei hatte sie schon gedacht
nachdem er die ersten Worte zu ihr gesprochen

Nachdem Herr Meißner den Kaffee gepriesen ihn vor
züglich wie Kloslerkaffee genannt hatte kam er wieder auf
die Klöster im Allgemeinen und auf das zu Walddors ins
besondere zu sprechen Wenzel merkte daß es den Wund
arzt zum Reden drängte und erwies diesem endlich den
Gefallen eine Frage hinzuwerfen

Herr Meißner hob die Schultern empor blickte die
Augen so weit als möglich aufreißend zur Decke empor
und sagte ausdrucksvoll Nun ja ich weiß Etwas Ge
loben Sie mir Schweigen und hören Sie zu

Nachdem die Schwestern unv Wenzel feierlich versichert
hatten daß sie stumm wie das Grab sein würden begann
Herr Meißner Am dreißigsten des letztvergangenen Okto

als die Steigerung der Matrikularbeiträge Die
letztere beläuft sich aus 12378 371 das Mehr der
Ueberweisungen aus 16 856 230 Der größere Theil
dieses Mehr kommt aber auf Rechnung der Einnahme aus
dem Börsensteuergesetz vom 1 Juli 1881 welche auf
12 066000 veranschlagt ist Auf die guten Erfolge
der neuen Wirthschaftspolitik kommen also nur 4 748000
um welchen Betrag im Jahre 1882 bis 1883 die Heraus
zahlungen an die Einzelstaaten auf die Einnahmen aus
den Zöllen und der Tabakssteuer zunehmen sollen Die
Herauszahlungen waren 1880 1881 auf 40 628 500
1881 1882 auf 66 657 000 veranschlagt die Steige
rung für 1882 1883 um 4 7 Millionen Mark beträgt
also nur 25 /g der diesjährigen Wie ungünstig dieses
Resultat ist ergiebt sich erst wenn in Betracht gezogen wird
daß in Folge der im nächsten Jahre eintretenden Erhöhung
der Tabakssteuer von 30 auf 45 pro 100 KZ die Ein
nahme um 6 451240 höher veranschlagt ist Wird
diese von der Wirthschaftspolitik unabhängige Mehreinnahme

in Abzug gebracht fo ergiebt sich daß die Zolleinnahmen
für 1882/83 im Vergleich zu dem Voranschlag für das
laufende Jahr noch um 1783 450 geringer sein werden
mit anderen Worten daß die Reichsverwaltung mit einem
Rückgange der Erträge der neuen Zölle rechnet Wenn
trotzdem die Steigerung der Ueberweisungen an die Einzel
staaten um circa 4 Millionen Mark höher ist als die
Steigerung der Matrikularbeiträge so ist das kein Beweis
für den guten Erfolg der unter Zustimmung des Reichs
tages eingeschlagenen Wirtschaftspolitik, sondern die noth
wendige Folge der Einführung neuer Steuern

Die Berl Pol Nachr behaupten daß das in
gewissen Kreisen zu Tage getretene Erstaunen über die feh
lende Erwähnung des Kulturkampfes in der Thronbotschaft
für den Reichstag gelegentlich der im Januar stattfindenden
Eröffnung des preußischen Landtages einer besonderen Ueber
raschung weichen wird da die Eröffnungsrede keinen Zweifel
darüber lassen dürfte daß von beiden Theilen sowohl von
Rom als auch von der preußischen Regierung Vorkehrun
gen getroffen worden sind um den jahrelangen Streit gänz
lich zu beseitigen

Die offiziösen Grenzboten sehen in den
Reichstagswahlen den Beweis daß das deutsche Volk in
weilen Kreisen allmählich wieder zurückgegangen ist um
endlich zu bekunden daß es schon auf halbem Wege ist
die Kinderschuhe wieder anzuziehen und der Phrascmrcmmel
des vulgären Liberalismus folgend die alten politischen
Faseleien von Neuem zu beginnen Wie der Reichskanzler
sich die Heilung dieser Kinderkrankheit denkt wird folgender

maßen gesagt Die Regierung wird der Volksvertretung
des Reiches vorerst nur den Etat des Reichshaushalts zur
Berathung vorlegen vielleicht auch den Gesetzemwurf über
den Bau des Reichstagsgebäudes Dann wird man den
Reichstag vertagen und den preußischen Landtag einberufen
und demselben den kirchenpolittscheu Ausgleich in
Form von konkreten Gesetzentwürfen zur Verhandlung und
Beschlußfassung zugehen lasfen Hierbei wird sich zeigen
ob die Regierung im Stande sein wird mit ihren Zu
geständnissen das Centrum zufriedenzustellen und zu ge
winnen unv wie weit Wird eine Verständigung erzielt so
wird der Kanzler den Versuch machen mit Hülse des Cen
trums und der Konservativen seine socialpolitischen Pläne
in Gesetze zu verwandeln Wird keine erreicht so wird ein
Stillstand in der deutschen Gesetzgebung so weit sie Haupt
fragen angehl eintreten und der erste geeignete Moment
wird benutzt werden den Reichstag aufzulösen und noch
einmal an die Station zu appelliren

Wie die Börsen und Handelszeitung vernimmt
ginge die den Aktionären der Rhein Nahe Bahn neuer
dings von der Regierung gemachte Offerte dahin sür 600
Mk Aktien nominal 100 Mk 4 Prozent Conso s mit Zin

ber besuchte ich eine Patientin in Walddorf und ging
später auf das Kloster zu in der Absicht mich nach dem
Befinden des Herrn Guardians und der Fratres zu erkun
digen Eben will ich durch das Pförtchen in den Kloster
hof treten als ein eleganter Reisewagen an mir vorüber
rollt Ich sah deutlich daß zwei ältere und ein schöner
junger Herr in dieser Kutsche saßen die durch das große
Hofthor fuhr und vor der Thüre hielt die zu den Ge
mächern des Herrn Guardian führt Ich hielt es danach
für besser meinen Besuch im Kloster zu unterlassen und
ging zurück nach dem Dorfe Eben als ich bei der großen
Linde stand unweit von der Brauerei rasselte die Equi
page wieder an mir vorüber aber diesmal hatten nur die
beiden älteren Herren darin Platz genommen Merken Sie

eiwas
Da finde ich nichts Auffälliges, sagte trocken Wenzel

der den Wundarzt kannte
Nicht nicht erwiderte der Letztere mit überlegenem

Lächeln nun es hat nicht Jeder Talent oder Lust zum
Kombiniren Ich sagte mir der junge Herr ist in das
Kloster geschafft worden

Möglich um sein Noviziat anzutreten, warf Wen
zel ein

Herr Meißner schüttelte den Kopf und entgegnete
Habe mich erkundigt traf den Frater Thomas bald nach

her in der Burgmühle ließ den lustigen Manu erst seinen
Humpen leeren dann fragte ich wie es dem Novizen im
Kloster behage Der gute Dicke wurde verlegen lachte ge
zwungen und sagte er wisse von keinem so sagt ich eben
falls ein Gelächter herbeischaffend Da habe ich mich
geirrt ich dachte ich hätte einen jungen Mann bei dem
heiligen Hochamt auf Eurem Chor gesehen meine Augen
sind nicht mehr was sie waren Aus Allem schließe ich
nun daß ein junger und wie es scheint vornehmer Mann
in dem Walddorser Kloster in einer Art von Gefangenschaft
lebt und zwar möglicher Weise auf allerhöchsten
Befehl

Hml machte Wenzel
,3a ja so eine politische Person die vielleicht dem

Kaiser Napoleon lästig war Es sind ja noch Söhne des

sen vom 1 April und außerdem eine Baarprämie von je
10 Mk per Aktie zu gewähren

Die preußische Regierung ist bereit den Rhein
Weser E l b Ka n a l zu bauen falls die Interessent
eine Zinsgarantie von 2 übernehmen

Für das hohe Interesse welches die jüngsten deut
schen Reichstagswahlen im Auslande erregt haben st
es bezeichnend daß die Times ihnen eine volle Sei e
ihres Riesenformats in der neuesten Nummer widmen Ss
bringen außer einem eingehenden Artikel über die Partn
verhältniffe ein vollständiges Verzeichmß aller 397 Abgeord
neten nach Namen Stand und Heimath und eine Kare
auf welcher die Vertheüung der Parteien über Deutschlaid
graphisch dargestellt ist

Die Konservativen machen sich frühzeitig darai
ihre Organisation zu verbessern In den Blättern diesr
Partei finden wir einen Ausruf zur Bildung eines konss
variven Centnüvereins für politische und wissenschaftllqe
Vorträge

Die Nachwahlen für den dritten und fünften
Berliner Wahlkreis sind auf den 28 November anberaumt
AnlifortschritlUcherseus wird im 3 Wahlkreise Herr Pro
fessor Or Adolf Wagner als Kandidat aufgestellt Im
5 Wahlkreise haben dre vereinigten autisortschnttlichen Par
teien beschlossen an Herrn Landtags Abgeordneten C I
Cremer als ihrem Kandidaten festzuhalten Von der Gegen
partei wird seitens des Verirauensmannskörpers der libera
len Parteien d n Wählern sür die Nachwahl im 3 Ber
liner Wahlkreise an Stelle Saucken Tarputschen s der Land
tagS Abgeordnete I r Langerhans vorgeschlagen werden

Die Liberale Vereinigung hat sich am
Sonntag 20 konslituirt i s wurde beschlossen den
bisherigen Namen beizubehalten und darauf hinzuwirken
daß als Bezeichnung für die Parteistcllnug der einzelnen
Mitglieder lediglich das Wort liberal verwendet wird
Ihres Ziels auf die Bildung einer einheitlichen liberalen
Partei hinzuarbeiten will sich die Liberale Vereinigung
auch in Zukunft bewußt bleiben

Die Puttkamer sche Rechtschreibung findet
noch immer selbst bei den preußischen Behörden nicht allge
meine Verbreitung So hat der Kriegsminister erst kürzlich
bestimmt daß die Einführung der neuen Schreibweise
bei den Unteroffizierschulen erfolgen soll jedoch auch ohne
besondere Beschleunigung sondern durchaus allmählich Da
gegen soll es in der Militärverwaltung so wie bei dem
Unterricht in den Regimentern ja selbst im Kadettenkorps
bei der älteren Schreibweise sein Bewenden behalten

Der Minister der öffentlichen Arbeiten erklärt sich
damit einverstanden daß für die Betrieb s Jnfpekto
ren im Bereiche der Berg Hütten und Salinen
verwaltung fortan allgemein der Rang der fünften
Klasse der höheren Beamten der Provinzialbehörden H 5
der Verordnung vom 7 Februar 1817 Gesetz Samn lung
1817 Seite 61 anerkannt werde

Gera 19 November Der Landtag hat den mit
Preußen als Eigenthümer der Thüringischen Bahn
abgeschlossenen Vertrag wegen Uebernahme des reußischen
Antheils an den Eisenbahnstrecken Gera Weißenfels und
Gera Ächicht genehmigt Reuß j L erhält nach diesem
Vertrage noch 190000 Entschädigung von Preußen
ausgezahlt

Karlsruhe 5 19 November Die zweite Kammer
wählte Lameh zum Präsidenten Betzinger ultramontan
mit allen gegen 2 Stimmen zum eisten und Friedrich nat
lib mit 29 gegen 26 Stimmen zum zweiten Vizepräsidenten

Halle 21 November
Aus der Universität Für den mit Tode

abgegangenen Prof Giebel soll als Nachfolger bereits der
Rostocker Professor Dr H Gren acher ernannt sein als

Grafen von Arwin da die könnten mit der Zeit dem Korsen
gefährlich werden und auch den zu erwartenden Enkeln
unseres Kaisers Franz

Still Herr Doktor keine Politik, sagte Wenzel der
nicht Lust hatte den Strom von Konjekturen über sich er
gießen zu lassen die sich die allezeit geschäftige Fantasie des
Wundarztes schuf

Achtes Kapitel
Die nächsten Tage

Marie hatte von der Natur viele und auch solche
Gaben die wenn sie nicht richtig geleitet werden nicht zu
gehöriger Entwickelung kommen unter Umständen für die
Besitzerin gefährlich werden konnten Von seltener Schön
heit und einer eigenthümlichen nicht mit Worten zu be
schreibenden Anziehungskraft würde sie unter der Leitung
einer gebildeten liebevollen Mutter ein Muster ihres Ge
schlechts geworden sein aber durch die Strenge und Pe
danterie ihres Vaters wurde die ihr angeborene Aufrichtig
keit gewaltsam zurückgedrängt Die mechanischen Arbeiten
wie nähen spinnen stricken ließen ihrer Fantasie Freiheit
Lustschlösser zu bauen und bunte Bilder zu malen Hätte
Herr Besser dem lebhaften Mädchen Unterricht in der Ge
schichte oder in einer Sprache ertheilt wäre ihr nicht so
viel Zeit zum Träumen und Dichten geblieben aber obgleich
er seine Tochter zärtlich liebte vielleicht mehr als die stets
selbst in Gedanken gehorsame Bertha er wich nicht ab von
seinem Grundsatze ein Mädchen bürgerlichen Standes
braucht nur zu lernen was zur Führung eines Haus
haltes gehört Viele Kenntnisse verdrehen den Frauen
zimmern den Kopf Französisch sprechen und ein Instrument
spielen ist nur für adelige Fräuleins passend

Bertha s Hand war ohne daß das junge Mädchen
eine Ahnung davon hatte bereits vom Vater seines besten
Freundes Sohne bestimmt Der junge Mann welcher ein
mal mit Bertha gesprochen ein guter etwas hausbackener
Mensch hatte großes Wohlgefallen an ihr gefunden und
sich deshalb dem Wunsche seines Vaters gefügt Herr
Besser wollte seine Tochter nicht verloben bis sie volle
zwanzig Jahre alt sei deshalb brauchte sie seiner Ansicht



Ersatz für Professor Heine soll von der philosophischen Fa
kultät an erster Stelle der durch fundamentale Forschungen
in der Theorie der algebraischen Zahlen und in der Lehre
von den elliptischen Moduliunktionen berühmte vr Richard
Dedekind z Z Professor an der technischen Hochschule
m Braunschweig vorgeschlagen sein

In der am Sonnabend stattgehabten Sitzung des
Comits für die Vorbereitungen zu den Stadt
verordneten Wahlen wurden die Vorschläge für die
erste Abtheilung berathen Man wurde dahin schlüssig
die ausscheidenden Herren zur Wiederwahl zu empfehlen
und noch weitere 9 neue Nam n hinzuzufügen Es fanden
demgemäß bei der vorgenommenen Zettelabstimmung die
Herren Justizrath Göcking Fabrikbesitzer Dehne Sani
tätsrath Dr Hüllmann Geh Rath Knoblauch Ren
tier Werner Bauinspektor Kilburger Rentier Herm
Simon Rentier Reiling Justizrath Herzfeld Prof
Märcker Rentier Degenkolbe Direktor Leopold
Bwuereibesitzer Hugo Schulze Bankvirekcor Biele
feld unter vielen andern Empfehlungen die absolute Ma
jorität es werden daher diese Herren der heute Montag
Abend stattfindenden Abtheilungs Versammlung warm em
pfohlen

Die Sonnabendsitzung des Bürgervereins sür
städtische Interessen eröffnete der Vorsitzende Herr Deko
rationsmaler Zander Derselbe berichtet zunächst aus
führlich über die in der letzten Woche stattgehabten Beyrks
versammlungen Comitssitzungen und bisher erfolgten Wahl
resultate Sein Bericht wurde von verschiedenen Herren
die in den einzelnen Versammlungen anwesend waren er
gänzt Es knüpfte sich daran eine längere Debatte über
die Stellung welche die einzelnen Bezirke zu den von dem
großen Gesammtcomite präfentirten Personen genommen
hätten Das Stiftungsfest das wegen allzugroßer
Inanspruchnahme des Vorstandes verschoben werden mußte
wurde auf Sonnabend den 3 Dezember festgesetzt Es
folgte eine kurze Besprechung der Gegenstände der letzten
Stadtverordnetensitzung und wurde sodann das Ergebniß
der an demselben Abend im Neumarkt Schießgraben stattge
habten Wählerversammlung des fünften Bezirks dritter Ab
theilung mitgetheilt Schließlich wurde die Frage angeregt
welche Stellung der Bürgerverein zu den Bezirksvereinen
von denen neue im Entstehen begriffen seien einzunehmen
habe und bei dieser Gelegenheit hervorgehoben daß bereits
von verschiedenen Seiten private Aufforderungen zur Er
weiterung des Bürgervereines ergangen seien Der
Berein welcher nicht wie ihm vielfach vorgeworfen werde auf
einseitigem Parteistandpunkt stehe sondern nur in energischer
aber durchaus sachlicher Weise die kommunalen Interessen
der Stadt verträte könne solche wohlwollende Anerbietungen
nur mit Freuden begrüßen Bereits in den 40er Jahren
habe ein solcher großer Bürgerverein existirt jedoch sei
derselbe durch die Wogen der Revolution verschlungen
worden Es sei darauf hinzuarbeiten daß eine immer
regere Theilnahme für die städtischen Interessen in den
Kreisen der Bürger erweckt werde und sei deshalb eine Er
weiterung des Vereines bei Beibehaltung seiner Tendenzen
wünfchenswerth Jedoch müßte die Angelegenheit noch erst
mehr in Fluß gerathen und könne der Verein die Frage
an sich herantreten lassen

Gleich einer Wallfahrt strömten gestern die Trauern
den nach den Kirchhöfen der Stadt um dort ruhenden
Lieben durch Schmücknng der Gräber ihre Pietät zu be
weisen In der Friedhofskapelle hielt Herr Prediger Pfaffe
vor einer gedrängt stehenden Menschenmenge eine tief ergrei
fende die Bedeutung des Tages kennzeichnende Rede die
einen sichtlichen Eindruck auf die Zuhörer machte

Am Freitag den 18 d M Abends fand im schön
dekorirten neuen Saale des Weißbier Salon die 10jährige
Stiftungsfeier des Gesang Vereins Arion mit Concert
und Ball statt ZDas Eonrert Programm war ein sehr
reichhaltiges

Am Sonnabend wurde in der untern Leipziger
stra ße Lauffer s Haus ein neues Restaurant zur neuen
Börse eröffnet dessen Besitzer den Hallensern als der

nach von dem Heirathsplane nichts zu erfahren Daß
möglicher Weise Bertha keine Neigung zu dem Manne
haben könne bedachte Herr Besser keine Minute Er
mußte doch wissen wie er am besten sür die Zukunst
seiner Tochter zu sorgen habe und seine Bertha war von
ihm so erzogen daß er Widerspruch ihrerseits zu den Unmög
lichkeiten zählte

Da Bertha übernommen hatte Anna zu Pflegen blieb
ihr keine Zeit um in das Schloß gehen zu können Wenzels
Hülfe konnte Marie freilich nicht abweisen aber sie benach
richtigte Konstantin rechtzeitig vom Erscheinen des er
fahrenen klugen Mannes und dem gewandten Jünglinge
fiel es nicht schwer sich in dem großen Gebäude das der
Zimmer so viele hatte auf kurze Zeit zu verbergen

Für ihn ging die Sonne aus wenn Marie erschien
er sehnte sich nicht hinaus in die bunte Welt in welcher
er früher so viel und ach so gern herumgeflattert war
gleich dem leichtbeschwingten Schmetterlinge Mit Marie
in tiefster Waldeinsamkeit zu leben schien ihm ein unbe
schreibliches Glück aber noch nie hatte er sich selbst bekannt
daß er das süße Mädchen liebe mit der Frische der ersten
Jugend mit der tiefen Leidenschaft seines Naturells Er
empfand nur ein Glück was er bisher nicht gekannt er
lebte ohne an Vergangenheit und Zukuust zu denken nur
in der Gegenwart Daß er nicht wie bisher fortleben
könne ohne Ziel und Lebenszweck daß bald der letzte dieser
schönen Tage erscheinen müsse bedachte er nicht einen Augen
blick Marie empfand nicht anders Sie erwachte jeden
Morgen blühend wie eine Rose mit strahlenden Augen sie
war gewiß Konstantin s von Freude durchleuchtetes Antlitz
zu sehen seine wohllautende sanste Stimme zu hören sie
fragte sich nicht liebe ich ihn liebt er mich sie wußte
nur daß ihre Nähe ihn ebenfo beglücke wie sie von der
seinigen beglückt wurde An Trennung von Konstantin zu
denken kam Marie nie in den Sinn

Fortsetzung folgt

Sohn des im Sommer d I verstorbenen Hoteliers Julius
Scharre zur Börse Marktplatz bekannt ist Das Restau
rant selbst ist elegant eingerichtet und hat eine sehr gute
Ventilation Die Wand und Deckenmalereien sind durch
Herrn Dekorationsmaler Zander hier der Anstrich der
Paneele durch Herrn Maler Eckert hier der Fußboden und
die Paneele selbst durch Herrn Bauunternehmer Salz er
hier gefertigt

Der Evangelische Männer und Jüng
lings Verein hielt gestern Abend in der Herberge zur
Heimath eine Versammlung ab in welcher Herr Geheimrath
Kramer einen Vortrag über das evangelische Kirchen
jahr hielt

Der Turnverein Friesen hier veranstaltete wie
alljährlich gestern Abend in seinem Vereinslokale Müller s
Belleoue aus Anlaß des Todtensestes eine Todtenseier
bei welcher der Vereinsvorsitzende der verstorbenen hervor
ragenden Männer auf dem Gebiete der deutschen Turn
sache sowie der verstorbenen ehemaligen Mitglieder Rud
loff Wcckerle und Sommerweiß und des Zöglings Billing
in ehrender Weise gedachre

Strafkammer Sitzung vom 16 November
Der Oebster Müller in Pruffendorf hatte den Arbeiter

Friedrich Franz Barth aus Brachstedt einen wegen Be
trugs fahrlässigen Meineids und zweimal wegen Diebstahls
vorbestraften Menschen als Obstpflücker angenommen ent
ließ denselben aber im Juli d Js wieder Nach seinem
Abgange vermißte Müller sein Terzerol und verfolgte des
halb den des Diebstahls verdächtigen Barth er holte den
selben ein setzte ihn zur Rede und sand trotzdem er den
Diebstahl hartnäckig in Abrede stellte das Terzerol in
dessen Tasche vor Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend wurde Barth zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Von der Anklage des Diebstahls einer Uhr aus der
Wohnung des Arbeiters Jung im Juni d Js wurde der
Schlosser Anton August Ersurth hier am 3 Oktober d I
durch das Schöffengericht freigesprochen Die Staats
anwaltschaft hatte Berufung eingelegt Nach wiederholter
Verhandlung der Sache trug die Staatsanwaltschaft auf
Aufhebung des ersten Erkenntnisses und Bestrafung mit
2 Monaten Gefängniß an Das Gericht erkannte aus
2 Monat Gefängniß

Ein Unbekannter gesellte sich im Oktober d Js auf
hiesigem Bahnhofe dem Kaufmann Balz aus Halberstadt
zu und überredete diesen mit nach der Stadt zu gehen
was dieser auch that Der Unbekannte führte ihn in die
Häntz fche Restauration in der großen Steinstraße wo beide
Billard spielten Inzwischen setzten sich zwei Männer an
einen Nebentisch und spielten Kümmelblättchen Der mit
anwesende Bäcker Friedrich Wilhelm Heilig aus Berlin
welcher wegen gewerbsmäßigen Hazardfpiels mit Geldstrafe
bez Gefängniß sowie Ehrenverlust auch wegen Diebstahls
bestrast ist setzte sich zu ihnen und hielt Bank Der Un
bekannte welcher mit Balz Billard spielte und Heilig
redeten Balz zu mitzuspielen Derselbe ließ sich darauf
ein und verlor sofort 40 Daraus entfernte sich Heilig
unter dem Vorwande einmal hinauszugehen die beiden
Anderen folgten bald Heilig wurde dem Antrage der
Staatsanwaltschaft gemäß zu 1 Jahr Gefängniß und
2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Die Handelssrau Erdmann Louise geb Derger
aus Berlin und die Wittwe Bock Henriette geb Unger
daher letztere wegen Hehlerei vor längeren Jahren mit
4 Wochen Gefängniß bestraft kamen mit der Hansirerin
Großmann aus Berlin am 1 Oktober d Js in das Woll
waarengeschäft des Kaufmanns Friese Hierselbst und ver
langten Wollwaaren zum Hausirhandel Auf Erkundigung
der Zahlungsfähigkeit versicherten die beiden erstgenannten
grauen und zwar eine jede sür sich daß sie in Beneckenstein
Häuser besäßen nur die Großmann erklärte sich für unver
mögend und übernahmen ihre beiden Begleiterin auch sür
sie Bürgschaft Sich gesichert haltend gaben die Friese
schen Eheleute den drei Frauen aus Kredit Waare und
zwar der Erdmann im Werthe von 150 der Bock im
Werthe von 150 und der Großmann im Werthe
von 149

Leider mußten Friese s später erfahren daß die Angabe
der Erdmann und Bock in Betreff des Häuserbesitzes auf
Unwahrheit beruhten Beide waren deshalb wegen Betrugs
augeklagt worden und wurden auf Antrag der Staats
anwaltschaft zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wovon
je 1 Monat durch die erlittene Untersuchungshaft für ver
büßt erklärt wurde

Sitzung vom 17 November
Der Musikus Albert Hermann Rosinsky aus

Groß Glogau wurde wegen Bettelns Landstreichens und
Gebrauchs gefälschter Legitimationspapiere durch Erkenntniß

des Schöffengerichts hier vom 19 Oktober d Js zu
5 Wochen Haft yerurtheilt auch seine Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde beschlossen Er hatte Berufung ein
gelegt welche nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Schöffengericht Sitzung vom 14 November
Folgende Personen von hier waren angeklagt und wur

den vermtheilt
der Musikus Hermann Albert Rosinsky aus Gnesen

wegen Beleidigung zu 1 Monat Gefängniß
die Wittwe Camnitius jetzt verehel M o e b i u s geb

Fischer und der Böttchermeister Louis Hoher wegen
Unterschlagung resp Hehlerei zu resp 1 Woche Gefängniß
und 3 Tagen Gefängniß

der Maurer Friedrich Carl Theodor Debold wegen
Hausfriedensbruchs bez Mißhandlung zu 30 Geldstrafe
event 6 Tagen Gefängniß

der Arbeiter Heinrich Friedrich Harder wegen Belei
digung zu 3 Tagen Gefängniß

der Kaufmann Wilhelm Fischer wegen Gewerbe Kon
travention zu 72 Geldstrafe oder 6 Tagen Haft

der Arbeiter Friedrich Wilhelm Ernst Stübner wegen
Beleidigung c zu 14 Tagen Gefängniß und 3 Tagen Haft

Sitzung vom 18 November
Der Dienstmann Gottfried August Müller wegen

Hausfriedensbruchs zu 3 Tagen Gefängniß
der Arbeiter Johann Carl Friedrich Frohberg wegen

Hausfriedensbruchs zu 3 Tagen Zuchthaus als Zusatz zu
einer ihm unlängst zuerkannten Strafe

der Bäckerlehrling Richard Schumann wegen Unter
schlagung zu 14 Tagen Gefängniß

die verehel Feilenhauer Kohl mann Friederike geb
Ruhlmann wegen Unterschlagung zu 1 Woche Gefängniß

der Werkführer Theodor Autem wegen Werfen mit
Steinen c s 366,7 S 196 zu 12 Geldstrafe event
4 Tagen Hast

der Gelbgießer Franz Escher wegen Werfen mit Stei
nen c zu 12 Geldstrafe oder 4 Tagen Haft

der Fleischergeselle Hermann Boehme wegen Miß
handlung zu 1 Woche Gefängniß

die unverehel Pauline Louise Reichenbach wegen
Diebstahls zu 3 Wochen Gefängniß

der Arbeiter Franz Breitschuh wegen Sachbeschä
digung c zu 12 Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängniß

Standesamt Halle Meldung vom 19 November
Aufgeboten Der Handarbeiter A Rannefeld Flei

schergasse 39 und B Pfeiffer Merfeburgerstr 12 Der
Gutsbesitzer W Fleck Dalkowo und A Schnapperelle
Guchererstr 32 Der Orgelbauer H Wendt und A
Brürmer Herrenstr 16 Der Handarb Eh W Boost
und A W venv Sattler Bitterfeld

Eheschließungen Der Handarb A Hempe Gie
bichenstein und M Thörmer Garteng 9 Der Hand
schuhmacher H Heusel und A Albrecht Freudenplan 6
Der Tischlermstr und Bildhauer L Werner Gera und P
verw Steinbick Augustastr 13 Der Maler M Mün
nich Bechershof 10 und F Schütze Hospitalplatz 1
Der Klempner O Primm gr Klansstr 8 und A Kitzing
Wuchererstr 17 Der Handarb C Vieweg Feldstr Ivd
und Th Senf Gödewitz

Geboren Dem Eisenhobler I Stapf ein S Thal
gaffe 1 Dem Mechaniker F Grahl ein S kl Brau
hausgaffe 10 Dem Brauereibesitzer P Biedermann ein
S Martineberg 11 Dem Postsekretär H Noack eine
T Anhalterstr 6 Dem Handarb P Hutzelmann ein
S Ludwigstr 11 Dem Handarb A Fiedler eine T
Diemitz Dem Maurer P Ulrich ein S Unterberg 3

Dem Tischler A Danker eine T Gerbergaffe 10
Gestorben Eine unehel T 1 I 9 M 28 T

Diphtheritis Unterberg 12 Des Müller W Dietel S
Kurt 9 M 9 T Hydrocephalus Domgasse 1

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 9 November

Geboren Dem Handarbeiter F A Möbius eine
T Re lstr 37

Gestorben Die Wittwe Grothe I R geb Mey
74 I 24 T Altersschwäche Burgstr 41

Meldung vom 10 November
Geboren Dem Lehrer F H Voigt ein S Brun

nenstraße 5
Gestorben Des Schuhmacher I I Losch T

21 I 1 M 20 T Lungenschwindsucht Brunnenstr 35
Meldung vom 12 November

Aufgeboten Der Maschinenmeister G G PH
Cämmerer und H B A Ufer geb Harnisch Halle

Geboren Dem Zimmermann E L Wendenburg
eine T Ränzelg 2

Gestorben Des Maurer C A O Koch T 1 I
1 M 4 T chronische Lungenentzündung Brunnenstr 25

Meldung vom 14 November
Aufgeboten Der Handarbeiter F H Hirsch und

I C T Setzepfand Sangerhausen
Geboren Dem Schneider W O R Hennig eine

T kl Breitenstr 3
Meldung vom 15 November

Aufgeboten Der Oekonom F W A Giebler
Trotha und Wittwe Wötzel H W geb Beier Trotha sche
straße 25s,

Gestorben Des Wagenmeisters C A Hermsdorf
T 5 I 4 M 1 T Rachen und Kehlkopfbräune Witte
kindstr 18 Der Lokomotivführer A R Hänifch 47 I
3 M 24 T Phthisis Puemon Reilstr 28

Meldung vom 18 November
Aufgeboten Der Maurer F Eichapfel Halle und

M B Ochse Reilstr 35 Der Portier A G Deumer
und I C König geb Kahlert Halle Der Oekonomie
Aufseher F F H Darnstädt und F A E Haberer geb
Lehrmann Halle

Gestorben Des Fabrikarbeiter F A P Ehricht
T 14 I 7 M 17 T Herzfehler Breitenstr 5
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königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 November Abends
2,12 am 21 November Morgens 2,12 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 25 November Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr Sup
Iiio Förster

Dienst kein IledullZ Meksts
IIsduQZ



k rtU Mvr IM
Nm die Räumung des Lagers möglichst zu beschleunigen find die

,A tikvt Ävr art worden datz KSISSC i vurr i im Stande ist tür K 5RV T llsszlLtät zu liefern
Als besonders geeignet zu Einkäufen für den M ki Ä lst8 vs i5R t

empfehle
1 Boston earrutv seigerste Ivinvuv Lvtt eu v llavä dvrei

1 kosten krimA LÄU8MaeIivi Kaiiätü tvi in I mnÄ8t unä willici
1 kosten best tMKl u ävut edv aselieiitüelivi in allen

1 08tvu lioedvIeKiiiitv Vamenkl a en uuä Garnituren
iur KAkte sss Lvlbstkostsllprsisss

WA Das langjährige Renommv meiner Firma bärgt für die Güte und Reellitiit
sämmtlicher Waaren

Echter Alpen Kräuter Thee
Sch mm e// /ra e F

Zu verkaufen 1 Vertiko 6 /z H Soptaa
10 H 2chür Kleidersekret H
phatisch 4 Waschtisch mit Zin/ein H
4 H u a Fleischergasse 2

Sopha Seke Vertiko Komm Bettst u
Matr Schränke Spiegel verkauft billigst

kleine Kl ausstraße s

Böttcherspäne
verkauft Spitze 20

Griiudlicheu Unterricht in Clavier Gi ge
und Gesang ertheilt ein tüchtiger Lehrer
Meldungen wolle man in der Exped d Bl
unter Z 3261 niederlegen

Ein Stud der neueren Sprachen im
Sem, Realschulabiturient welcher Em

pfehlungen von Schulmännern Professoren
und anderen Personen beizubringen vermag
wünscht vorbereitenden oder Nachhilfe Unter
richt in Sprachen und Mathematik zu erthei
len oder eine Hauslehrerstelle in Halle unter
bescheidenen Ansprüchen anzunehmen Adr
unter A F 12 an die Exped d Bl erb

Ein Stud welcher einem Quintaner
Unterricht ertheilen will wird gebeten seine
Adresse in der Exped d Bl unter N Q
12 abzugeben

17 vrnd Halle a d S
Große Mrichstratze

Meine Wasch u Plättanstalt befindet
ich nicht mehr Sophienstraße 27 sondern
wegen Vergrößerung MM Harz 49

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Graveur Hermann Zeisiug hier wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben

Halle a S den 17 November 1881
Königli ches Am tsgeri cht Abth Vil

Großer Ausverkauf
der Waaren der verstorbenen Corsetfabrikau
tin und Weitzwaaren Händlerin i

Frau
große Ulrichstraße 47
Der Laden ist gleich neben dem des Herrn

Kaufmann Onerner Man bittet genau auf
die Firma A Wert zu achten
AWuch könnte das Geschäft sowie auch die
Laden Cinrichtnng im Ganzen verkaust
werden

Bekanntmachung
Der Herr Kohlenhändler Eduard Möbntz Breitestraße 11 ist zum Armen

Vorsteher im 11 Bezirk gewählt

Halle a/S den 16 November 1881 Der Magistrat

Vorscwikt äes Ullivvrsitsts k rokss
sors Dr Rarlvss XiiniKl kvlieimsr

Hokratk in Lonn gekertiZte

svit 4V sÄkrsn kswitlirt nckmen unter allen
äliuliclien H nsinittelii ten ersten kanx ei

OsKvn Husten n ncl llsisvrksit Kibt es
niokts Lsssores

AaStvsrorüllstell VakI
Zu der am 22 d Mts Vormittags von 11 1 Uhr stattfindenden Stadtverordne

tenwahl der zweiten Abtheilung erlauben wir uns unseren wahlberechtigten Mitbürgern
die Herren Direktor I r Schrader

Dr MI Müller
Rentier Keil
Kaufmann Colla
Kaufmann Klinkhardt

zu empfehlen

zur Borbereitung der Stadtverordnetenwahlen

Vierter kommunaler Wahlbezirk
Zu der am Dienstag den 22 November Abends 8 Uhr in

stattfindenden Berathung über Begründung eines Bezirksvereins werden die
Wähler sämmtlicher drei Abtheilungen hierdurch eingeladen

Vorrätdis 5 50 ksr nis in vvrsivssltvii avkvtvv
w äsn mvistöv sutsn Oolonial as reQ Vrosusv s
soliäktöii und OoQÄitorvisi Lov is 6uroli

Die so schnell vergriffenen

Filzschuhe und Pantoffeln
sind wieder vorräthig und empMhlt zum bil
ligsten Preise

KZ 1 A Landwehrstratze 6
Leipzigerstr 2 Leipzigerftvp26

Albert üullZvmallil
früher Poststraße 10

empfiehlt sein Lager von Stickerei und
anderen Bürsten Stahldrahtbürsten
sehr passend auch für den Weihnachts
tisch von 75 Pfg an u alle sonstigen
Toilettengegenstände Stickereien werden
schnell und pünktlich ausgeführt

Verks uk
Mehrere gold 14k Herren n Damen

ketten Ringe Gold und Silberwaa
ren tt sind noch billig abzulassen bei

DteeZee
kleine Ulrichstratze 3l

Wollene Röcke mit u ohne PM billig
Wwe KÜHN Schimmelstraße 2

Ältenb Ziegenkäse Markt Käsereihe u
Schimmelstraße 2 Wwe Kühn

Ein gut erh Mahagoni Sopha desgl vier
Stühle 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz ist zu
verkaufen Rathhausgasse 7 r ll Das ein
gut erh Schaukelpferd gesucht

Bekanntmachung
In Gewerbesteuer Kontraveutions Angelegenheiten ist der Carousselbesitzer Karl Kitz

Mann aus Berlin dessen Aufenthalt nicht bekannt ist zu vernehmen
Wir ersuchen um Mittheilung des jetzigen Aufenthaltsortes des p Kilzmann

Halle a/S den 16 November 1881 Der Magistrat
S taude

Franc Berein für Waisenpflege
Beim Herannahen des WeihnachtssesleS erlaube ich mir an unsere geehrten Mitbin

ger die ergebenste Bitte zu richten der unserer Pflege anvertrauten Waisen Kinder auch
n diesem Jahre freundlich gedenken und uns mit Liebesgaben in baarem Gelde alten

oder neuen Kleidungsstücken oder Bekleidnugsmaterial gütigst unterstützen zu wollen
um denselben wie bisher eine Weihnachtsfreute bereiten zu können

Alte Kleidungsstücke die ganz besonders willkommen sind bitten wir wegen rechtzei
tiger Vornahme etwa nöthiger Veränderungen uns möglichst bald zugehen zu lassen Die
für unsere Pfleglinge bestimmten Gaben werden sowohl beim Unterzeichneten wie bei

Frau Von Votz Königsplatz 2 und
Krau Sekretär Pfützner im Rathhause wohnhaft

dankbar entgegen genommen
F Halle den 18 November 1881

Der Borsteher des Frauen Vereins für Waisenpflege
I V

i Z Domprediger
Äen 38 Xvvvmker 7 Illir

im Volki eliulsaalv

MN mÄr
Heute Dienstag den 22 November 1881 7 /z Uhr Ans vieles Verlangen

Wiederholung der mit so großem Beifall aufgenommenen Benefiz Borstellung
der beliebten deutschen Clowns und Alles Nähere dnrc
Plakate Morgen Mittwoch Süvv V r tvU uiKvi 4 Uhr und 7 /z Uhr Nach
mittags Brillante Schülervorstellung

SiÄSsv7iiriQ Z k ssts urs,tion Töpsetplan
Mit ll och Lvd avktoköst

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Suppe und diverse Wurst

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

4

Der alljährliche Bazar für die Mis
ivu von den Frauenvereinen zu Neumarkt

und Glaucia veranstaltet soll auch in diesem
Jahre in dem gütigst überlassenen Garten
saale der grau Räthin Tholnck Mittel
traße 10 am Mittwoch und Donnerstag

den 23 und 24 November von Vormittag
10 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr stattfinden
Um zahlreichen Besuch bitten

Laura Hvssmanu Jda Kuuth
Eine größere Anzahl Wähler der zweiten

Abtheilung sind der Ansicht daß es im Inter
esse der Stadt liegt die Stadtverordneten
Versammlung zu ergänzen auch durch neue

räfte und sich nicht wie beabsichtigt auf
Wiederwahl sämmtlicher bisheriger Stadt
verordneten zu beschränken

Es werden für die zweite Abtheilung daher
empfohlen

ischuldirektor Dr Schrader
Rentier Keil
Gewerbeschuldirektor a D Dr Plettner
Branereibesitzer Hugo Schulze
Rentier Reiliug

Wer dieser Ansicht ist der möge wählen
Die Bürgerschaft hat es in der Hand sich
mcbt beeinfl ussen zu lassen daher am

WW nächsten Dienstag HDU
zur Wahlurne

LtM Theater
Dienstag den 22 November 1881

13 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 2 Male

li iiiz iii v i
Historisches Schauspiel in 3 Auszügen und

einem Nachspiel

in einem Aufzug von G Conrad
Musik von Th Bradsky

Mittwoch Zum ersten Male
ZZiS

Posse mit Gesa ng von E Jacobson

Iksatsi
Dienstag den 22 November

ä KesellLetiait kemütlilielikeit
zum Besten armer Kinder

Zur Aufführung kommt
ttiitt Lustspiel in 1 Akt

X Posse in l AkrSZnKvÄK Aederspiel in 1 Akt
Billets sind vorher bei Herren Stein

brecher H Jasper sowie im Theaterlokal
zu haben Saal 3 St 1 Gaw e
4 St i An der Kasse Saal St
Galerie 30
Anfang 8 Uhr Kassenüffnnng 7 Uhr

Der Borstand

Für den Jnseratentheil veramworL ichz
M Uhlemsun w Hsll 2

Hier eine Beilage
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